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Abstract: Based on data from the SWASP database and on recent observations 28 
maxima and 25 minima timings of the RR Lyrae star EF Cnc could be derived. A 
corrected ephemeris and a CCD lightcurve are given. It is shown that since the 
availability of CCD maxima from the year 2001 till now, the period remained constant 
and that the lightcurve is also constant with characteristic double peaked maxima. 
 
Dieser Stern wurde aus der GEOS-Datenbank [1] ausgewählt wegen der dort relativ 
zahlreich verzeichneten CCD-Maxima (Max.). Damit wurde überprüft, wie die aus der 
Auswertung der SWASP-Daten [2] gewonnenen Max. sich im (B-R)-Diagramm 
einfügen. Die vorhandenen Max. ergaben aber kein schlüssiges Bild über das 
Verhalten der Periode. Mit den hinzugekommenen und der Wegnahme eines wohl 
fehlerhaften Max. konnte eine aktualisierte Ephemeride gegeben und die Konstanz der 
Periode vom Jahr 2001 bis heute festgestellt werden. Auch die Lichtkurve (LK) erweist 
sich als konstant mit einem ausgeprägten „Doppelmax.“  
 
1) EF Cnc: GSC 01942-01380 (08:40:38.82 +23:15:50.3)  
 
Bei einer Untersuchung von Bamberger Platten wurde der Stern 1954 von R. 
Kippenhahn [3] als schnell veränderlich in den Grenzen 10,7 bis 11,9 mag. gemeldet 
und als NSV 4187 im GCVS vorläufig aufgenommen. In einem der ersten IBVS wurde 
er 1962 von R. Weber [4] erneut als veränderlich in den Grenzen 11,7 bis 12,4 mag. 
gemeldet. Daraufhin wurde er im GCVS als EW Stern ohne Ephemeride 
aufgenommen. 1985 nahm K. Locher [5] bei seiner visuellen Überwachung des Sterns 
Bedeckungslichtwechsel mit einer 0,5912 d Periode an und sammelte zahlreiche 
Minima (Min.), die so Eingang in die LkDB fanden. 2001 konnten O. Pejcha und P. 
Sobotka [6] mit einer ersten CCD Lichtkurve (LK) den Stern als RR Lyr Stern vom RRc 
Typ klassifizieren und die Ephemeride 
 

Max. = HJD 2451955,529(4)  +  0,2956885(36) x E (1) 
 

ableiten. Mit einer Umrechnung der Min. von K.Locher und einem isolierten CCD Min. 
gingen sie von einer veränderlichen Periode aus, aber das lückenhafte Material 
erlaubte keine weitergehenden Schlüsse. 
 
2) Auswertung der SWASP-Daten:  
 
Vom April 2006 bis April 2008 bietet der Automat ca. 3600 Messpunkte. Letztlich bleibt 
eine einzige dichte Beobachtungsreihe vom 26.11.2006 bis zum 4.4.2007 übrig mit 
3282 Punkten, die mit einer einzigen Kamera gewonnen wurden. Bei diesen relativ 
hellen Stern wurden nur sehr wenige Messpunkte mit einem TAMFlux error > 0,1 mag. 
aussortiert. Es konnten 25 gut definierte Max. und 22 Min. gewonnen werden deren 
Zeitpunkte mit der Pogson Methode auf +/-  0,001 d bestimmt wurden. In Abb. 1 zeigt 
eine Auswahl LKs die gute Leistung dieses Automaten in diesem Helligkeitsbereich, 
ganz ohne gravierende „Ausrutscher“. Es zeigt sich eine große Ähnlichkeit mit der 
eingangs erwähnten „Erst-Lk“ und mit den nachfolgenden Messungen (Abb. 4). 



 
 

Abb. 1: Eine Auswahl der mit SWASP-Daten gewonnenen LKs, jeweils um 0,2 mag. versetzt. 
 
Darüber hinaus wurden die NSVS- [7] und ASAS-Daten [8] ausgewertet. Da sich 
abzeichnete, dass sowohl die Periode als auch die LK stabil sind, konnten aus einer 
Eingrenzung der Daten um die Max. herum ein, bzw. fünf weitere Max. gewonnen 
werden (Abb. 2). Allerdings wurde ihnen bei der Berechnung von Ephemeride 2 ein 
geringes Gewicht gegeben. 
 

 
 

Abb. 2: Die Eingrenzung der Daten vom NSVS (links) und ASAS (rechts) um die Max. herum. 
Bei ASAS konnte die Max. Bestimmung nur gelingen, weil die Beobachtungen sich in fünf 

deutlich voneinander abgegrenzten, relativ dichte Abschnitte aufteilen ließen. 



 
 

Tabelle 1: Die zur Berechnung von Ephemeride 2 verwendeten Max.. Die neu hinzugekommenen 
sind hervorgehoben. ccd1  und ccd 2 beziehen sich auf die in GEOS verzeichneten Max..  

 
Mit den Elementen aus Ephemeride 1 ließen sich die Max. nicht darstellen. Wenn aber 
ein von Pejcha und Sobotka verwendetes, auf ein Max. umgerechnetes isoliertes CCD 
Min. nicht berücksichtigt wird, ergibt sich folgendes (B-R)-Diagramm: 
 

 
 

Abb. 3: Das mit Ephemeride (2) gewonnene (B-R)-Diagramm. 
 



Die Ephemeride 
 

Max. (HJD) = 2456354,354(2)  +  0,2957796(3) d x E     (2) 
 

Stellt nun alle „sicheren“ Max. befriedigend dar. Die geringe Streuung der mit SWASP 
Daten erhaltenen Max. ist auffallend. Bei der Bearbeitung anderer, schwächerer 
Sterne nimmt die Streuung zwar zu, aber die gewonnenen Max. fügen sich immer sehr 
gut in das jeweilige, auf CCD Extrema basierende (B-R) Diagramm ein. Mit einigen 
Vorsichtsmaßnahmen bei der Auswertung, kann diesen Daten durchaus vertraut 
werden. 
Für die Minima ergibt sich folgende Ephemeride: 
 

Min. (HJD) = 2456354,543  +  0,2957796 d x E 
 

 
 

Tabelle 2: Die aus SWASP-Daten und den neueren Beobachtungen erhaltenen Min.. 
 
4) Die Lichtkurve von EF Cnc 2013:  
 
In drei aufeinander folgenden Nächten wurden bei guten Bedingungen Messreihen mit 
einen 10“ SC und einer ST8 XME Kamera im halbautomatischen Betrieb durchgeführt. 
Es wurden 645 Messpunkte gewonnen. Mit 94s Belichtungszeit und ohne Einsatz 
eines Filters blieb die Streuung sehr gering, so dass die leichten Änderungen in der 
Höhe der beiden Max. reel sein dürften (Abb. 4 unten). Ähnliches konnte bei den 
SWASP LKs (Abb. 1) festgestellt werden.  
Bei diesem relativ hellen Stern waren Filterserien vorgesehen. Leider hatte das Wetter 
in diesem Winter überhaupt kein Einsehen und weitere Beobachtungen kamen nicht 
zustande. Bei einem anderen, ähnlich hellen Stern habe ich Reihen alternierend durch 
B- und V-Filter mit verlängerten Belichtungszeiten gewonnen. Die Ergebnisse waren 
ermutigend. Leider sind meine Messungen an Standardhaufen zur Angleichung der 
instrumentellen Helligkeiten am BVRIc-Standard noch nicht überzeugend genug 
gelungen. Der V-Filter gibt den Standard ohne weiteres wieder. Dagegen muss bei 
den B-, R- und Ic- (nahes Infrarot) Filter ein Korrekturfaktor eingeführt werden, dessen 
Konstanz noch nicht gesichert ist. 



 
 

Abb. 4: Die 2013 gewonnene LK von EF Cnc. 
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